
                                                                        

 

MET-Matrix 

Art Methode 

Kategorie Grobanalyse Lebensweg 

Komplexität/Aufwand Gering – Mittel 

1 BESCHREIBUNG 

Die Methode MET-Matrix (Material, Energie und Toxische Emissionen) er-
möglicht eine matrixbasierte Erfassung von Material- und Energieverbräu-
chen sowie toxischen Emissionen in den Lebenswegphasen von Produkten. 
Sie kann sowohl für die Grobanalyse mit qualitativer Bewertung der Lebens-
wegphasen als auch für quantitative Analysen eingesetzt werden. [1, S. 49] 

In den jeweiligen Spalten werden verwendete Materialien bzw. -verbräuche, 
Energieverbräuche sowie toxische Emissionen (ggf. auch Abfälle) in den ein-
zelnen Prozessen in den Lebenswegphasen aufgeführt. Die MET-Matrix kann 
zur Analyse und Bewertung der eigenen Produkte verwendet werden. Es 
können mögliche Ansätze und Maßnahmen bei der Steigerung der Ressour-
ceneffizienz im Produktlebensweg identifiziert und priorisiert werden. 
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Abbildung 1: Arbeitsblatt MET-Matrix nach [2] 

Welche Daten werden benötigt? 

Da die MET-Matrix für qualitative und quantitative Analysen verwendet wer-
den kann, hängen die benötigten Daten vom angestrebten Detaillierungs-
grad ab. Eine qualitative Bewertung kann beispielsweise über einfache 
Punktebewertungen auf Grundlage von Verarbeitungsprozessen, verwende-
ten Materialien und benötigter Energie sowie angenommenen toxischen 
Emissionen und Abfällen erfolgen.  

Wenn die Matrix für eine quantitative Analyse eingesetzt wird, sind die Ma-
terialmengen und Energieverbräuche entsprechend zu quantifizieren. Meist 
sind diese Daten lediglich für die eigene Herstellung verfügbar. Die Ressour-
cenverbräuche der vor- und nachgelagerten Lebensphasen sind gegebenen-
falls nur mit erheblichem Aufwand zu quantifizieren. Um unterschiedliche 
Materialien und Energieträger über den Lebensweg zu vergleichen, können 
Indikatoren für die Bewertung, wie z. B. der kumulierte Energieaufwand 
(KEA) oder der Kumulierte Rohstoffaufwand (KRA), verwendet werden. 
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